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Eine Episode aus dem französisch russischen Kriege
1812

Nach den Papieren des Ministers v Schön
ES ist bekannt daß General Macdonald welcher das

16 französische Arnuekorp kommandirte und mit demselben
vor Riga stand sehr spät erst von dem Zustande Kenntniß

hielt in weichem die französische Armee sich befand und
noch später fast zu spät die Ordre zum Rückzüge erhielt
ES war ihm indessen gelungen ziemlich unbehelligt mit
seinen Truppen Tilsit zu erreichen wo er stehen blieb um
auf das hinter ihm marschirende von den Russen abgedrängte
preußische Hülfskorps unter Dock zu warten D iß Aork
gezwungen worden war mit ven Russen zu kapituliren er
fuhr Macdonald beim Frühstück durch ein Billet des preu
ßischen Generals v Massenvach der ihm meldete daß er
mit seiner Brigade auf Befehl Aork s von Dlsit zu letzterem
abmarschirt sei und sich ihm empfahl Es galt nunmehr
für den französischen Befehlshaber seine Truppen auf das
Schleunigste zu retten denn er hatte nunmehr stündlich den
Angriff ver durch Isrl s Kapitulation frei ewordenen russi
schen Korps von jenseits der Memel her welche von einer
starke Eisdecke belegt gar keine Deckung gewähren konnte
zu gewärtigen und er wußte daß andererseits Fürst Witt
genstein mit seinem auf der Verfolgung der französischen
Hauptarmee begriffenen Korps bereits Gumbinnen passirt
hatte also auf dem besten Wege war ihm den Rückzug nach
Königsberg gänzlich abzuschneiden Die große Straße von
Tilsit nach Königsberg führte damals bevor die Chaussee
von Taplaken über Mehlauken und SkaiSgirren gebaut
worden war etwas südlich von dieser Linie über Klipszen
und Schillupischken nach Amt Mehlauken und von dort durch
den berüchtigten Baumwald nach Labiau

Um den dadurch bedingten Bogen zu vermeiden der
ihn in gefährliche Nähe von den russischen Truppen bringen
mußte sußie der französische Generalstab den Plan auf
Nedevwegen in gerader Linie auf Labiau zu marschiren
und es schien der Plan ausführbar zu sein da bei der
schaffen Kälte alle Gewässer in jener waldigen und sumpfi
gen von Gewässern durchschnittenen Gegend Passirbar sein
mußten Der Landrath v Lynker in Tilsit wurde daher
beauftragt schleunigst eine Marschroute in diesem Sinne
aufzusetzen und für die Verpflegung der Truppen Weg
weiser u f w zu sorgen Herrn v Lynker schien es aber
passender zu sein wenn die Franzosen sich nicht allzuweit
von den russischen Truppen entfernten und er richtete da
her die Marschroute so ein daß das marschirende Korps
bald wieder auf der großen Straße anlangen mußte wobei
übrigens auch nicht außer Acht gelassen werden darf daß
es leichter ist auf der Karte eine gerade Lin e auszusuchen
als in Wirklichkeit dieselbe in Wäldern und Sümpfen auf
zufinden

Unterdessen war Wittgenstein mit seinen Truppen in
Jnsterburg angekommen und die Russen dachten nun ihrer
seits an die Möglichkeit das Macdonald sche Korps abzu
fangen ein Streich der wenn er gelaug von den wichtig
sten Folgen für die weitere Kriegführung werden mußte
Gerade nördlich von Jnsterburg liegt an der damaligen
Tilfit Labiauer Poststraße das Dörfchen Schillupischken Ein
dasselbe durchströmender Bach die Schillupa bildet ein nicht
unerhebliches Terrainhinderniß und das dadurch gebildete
Dtfuve wurde dem russischen Obergeneral als die passende
Stelle bezeichnet wo das Macdonald sche Korps mit Erfolg
festgehalten werden konnte Wittgenstein ordnete daher so
fort eine genügende Macht an Infanterie Kavallerie und
Artillerie zum Rechtsabmarsch nach Schillupischken ab und
der das Korps kommandirende russische General erhielt den
Befehl das Defilse schleunigst zu besetzen und festzuhalten
Die Entfernung bis dahin von Jnsterburg betrug etwa vier
Meilen und man konnte da man wußte daß Macdonald
noch in Tilsit auf Jork wartete hoffen das französische
Korps welches fast noch das einzige einigermaßen intakte
der großen Armee war dort zu umzingeln und zur Kapitu
lation zu zwingen

Unglücklicherweise verstand der abkommandirte russische
General die Ordre falsch und dirigirte sein Korps statt nach
Schillupischken nach Kraupijchken einem an der Jnster be
legenen Kirchdorfe etwa 4 Meilen südöstlich von Schillu
pischken wo e weit und breit keine Franzosen mehr geben
konnte Da der russische General in diesem nur aus der
Kirche und wenigen Häusern bestehenden Orte seine Trup
pen nicht unterbringen konnte so belegte er namentlich das
dicht daneben belegene Rittergut Breitenstein so stark doß
der Besitzer desselben ein Herr v Schimmelpfennig voraus
sah daß ihm nach wenigen Tagen die Gebäude über dem
Kopfe verschwinden mußten Zur Rettung seines Eigen
thums machte er sich sofort nach Wittgenstein Hauptquar
tier auf welches unter dessen nach Saalau vorgerückt war
und bat um Schonung Dadurch erfuhr der Obergeneral
erst welche Dummheit seinen schönen Plan vereitelt hatte
Auf seinen Befehl mußten die russischen Truppen sofort
von Kraupischken nach Schillupischken aufbrecht Allein
die Versäumniß war obgleich man sich von Tilsit und Jn
sterburg gut in die Hände gearbeitet hatte nicht mehr wieder
einzubringen und die Russen fanden als sie in Schillupisch
ken anlangten daß das Macdonald sche Korps das gefähr
liche Defiiöe bereits passirt hatte ES blieb nun nichts übrig
als die Verfolgung über Mehlauken durch den unwegsamen
Baumwald ach Labiau zu mit größter Energie fortzusetze

Mittwoch den 6 October

Labiau ist ein kleines Städtchen welches sich an dem
dort erdichteten alten Ordensschlosse angebaut hat Der
Deimefluß an welchem das Städtchen liegt macht hier eine
sehr scharfe Wendung welche die Ordensritter einst benutzt
hatten um in derselben auf dem rechten östlichen Ufer eine
Burg zu erbauen welche den Einfällen der Litthauer in das
Samland vorbeugen sollte Dem Schlosse gegenüber auf
der westlichen linken Flußseite hatte sich das Städtchen
angebaut und eine in Ketten hängende Zugbrücke vermittelte
die Kommunikation

Das alte Schloß lag übrigens da man die scharfe
Biegung des Flusses durch einen Kanal abgeschnitten hatte
auf einer Insel und eine gleichartige Zugbrücke vermittelte
im Osten die Kommunikation mit der nach Mehlaucken
führenden großen Straße welche eine Strecke weit am
Flusse entlang lief Der Ort selbst hatte für den gegen
Rußland geführten Krieg damals eine gewisse Wichtigkeit
erlangt weil sich etwas unterhalb Labiau der große
Friedrichsgraben abzweigte der eine schiffbare Kommunikation
zwischen dem Deimeflusse und der Memel mit Umgehung
des kurischen Haffes herstellte Da also alle der Armee
nachzusendenden Wassertransporte den Ort passiren mußten

so war in dem Schlosse zu Labiau ein wichtiges Erappen
kommando etablirt worden an dessen Spitze sogar ein fran
zösischer Admiral stand welche Herren bekanntlich damals
auf dem Wasser keine Beschäftigung fanden Der Herr
Admiral hatte sich im Sommer 1812 auf dem Schlosse
installirt war gut verpflegt worden und hatte seitdem die
Wassertransporte aufgehört hatten Rücktransport nicht
stattfanden im Winter nichts zu thun gehabt Bis auf
zeitweise Poltern hatte er sich übrigens mit dem Herrn
Amtsrath der das Schloß bewohnte ganz gut vertragen
und man hatte sich ganz gemüthlich und behaglich einge
richtet Dieses Stillleben wurde plötzlich durch die aus
Rußland anlangenden Nachrichten unterbrochen Der Herr
Admiral wurde wieder Krieger und der Durchzug der
retirirenden Armeetrümmer brachte für alle Theile Auf
regung und Arbeit genug

Das Schloß zu Labiau besteht aus einem plumpen
Viereck vo Gebäuden welche einen geräumigen Hof um
schließen Wunder der Baukunst find dort nicht zu sehen
aber die über sechs Fuß starken Mauern versprechen noch
manches Jahrhundert zu überdauern Jetzt dient das Schloß
als Dienstlokal für alle Behörden welche die Kreisstadt
enthält damals bewohnte dasselbe nur der Pächter der
Domäne in einem Seitenflügel befand sich noch eine Dienst
wohnung für den Wasserbaubeamten Die Räume wurden
größtentheilS als Stallungen Remisen Getreideböden be
nutzt aber sie beherbergten zugleich die Domänenamtskanzlei
ein Gefängniß und repräsemirten für die zum Amte ge
hörigen Bauernschaften die damals noch größtenthülS
litthauifch redeten die gesammte Staatsgewalt Nun waren
bei dem Durchzuge der jämmerlichen Trümmer der großen
Armee vielfache Gewaltthaten geschehen Der Haß und die
Erbitterung der lithauischen Bauern hatte manche dunkle
That hervorgerufen und es ist gar nicht zu leugnen daß
hundirte von französischen Kriegern in den Wäldern ein
ruhmvolles Grab gefunden haben

Der in Königsberg kommandirende General Loifon
hatte Reklamationen erhoben und die Regierung zu Königs
berg hatte deshalb scharfe Mandate erlasse welche den
Gem inden publizirt werden sollten Der Herr Amtsrath
zu Labiau hatte daher sämmtliche Schulzen seiner AmtS
dörfer auf das Schloß entboten und hielt ihnen dort an
der gewohnten Stellt an welcher ihre Vorfahren schon vor
Jahrhunderten die Machtgebote des HauSkomthurs ver
nommen hatten eine feierliche Standrede in der mancherlei
von Menschlichkeit Mitleid Gefahr des Vaterlandes u dgl
vorkam was Alles ehrerbietig angehört wurde Als aber
der Herr Amtsrath von ihnen verlangte sie sollten ihre
Einfassen ermähnen sich an französischen Soldaten nicht zu
vergreifen da schüttelten sie die weisen Häupter und er
bekam zur Antwort Na Pan Amtsrath es sind ja man
Franzosen DieS nöthigte den gestrengen Herrn Amts
rath mit einem kräftigen zuos e o die Versammlung zu
schließen und zu entlassen er fürchtete wohl nicht mit
Unrecht daß die umherstehenden französischen Gendarmen
und Ordonnanzen einen witteren Disput falsch auffassen
könnten

Nun aber rückte Macdonald mit dem Reste seiner Trup
pe ein und es war klar daß ihm die Russen auf dem
Fuße folgen würden Eine Arrisregarde blieb in Labiau
zurück und wurde unter die Befehle des Etappenkomman
danten gestellt Macdonald mit dem Gros zog eiligst weiter
Der Admiral war von diesem Augenblicke an nur kriege
risches Feuer Es wurden Vorposten nach der lithauischen
Straße zu ausgestellt Patrouillen ausgeschickt die Ordon
nanzen liefen durcheinander man sprach nur von Befesti
gen des Platzes von Vertheidigung bis auf den letzten
Mann ja es wurden sogar verdächtige Anstalten getroffen
Da stellte sich gegen Abend wie gewöhnlich der Vogt des
wenige Minuten oberhalb au der Deime belegene Domai
nenvorwerkes Werderhof bei seinem Gebieter ein

Nach einem eingehenden Gespräche mit seinem Ge
treuen begab sich der Herr Amtsrath in die Zimmer zu
den Seinigen beruhigte den Admiral nach Kräften und
dann hat die Gesellschaft im Schlosse die Nacht hindurch
prächtig geschlafen Am anderen Morgen früh waren
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allerdings die Kosaken richtig in Sicht und es dauerte auch
nicht lange so wurde gemeldet daß Infanterie und etliche
Kanonen sich zeigten

Dies veranlaßte den Admiral seinerseits eine fieber
hafte Thätigkeit zu entwickeln während der Herr AmtSrath
sich auf einsamen Treppen auf den Dachboden begab wo
er vorsichtig eine Dachluke öffnete welche die Aussicht auf
die von Lttthauen herführende Landstraße gestattete Dort
lag seitwärts vom Wege Werderhof Die Russen waren
so weit vorgerückt daß sie den zum Vorwerke führenden
Seitenweg erreicht hatten und begannen aufzumarschiren
als der Vogt des Vorwerks sich den Truppen näherte

Der Herr Amtsrath der diese Bewegungen beobach
tete war aber nicht wenig erschrocken als plötzlich ein Ge
schütz abgeprotzt gerichtet und abgefeuert wurde Die drei
pfündige Paßlugel schlug wenige Schritte vor dem Lauscher
in das Dach ein Das Resultat des ganz unnützen Schus
ses war der Kaall ein halbes Dutzend zerschmetterter Dach
ziegel und ein Splitter von dem starken Dachgebälke des
alten Schlosses

Der Herr Amtsvogt aber war von dem Resultate sei
ner Rekognoszirung befriedigt er schloß als ein vorsichtiger
Mann die Dachluke und zsg sich die Treppen hinunter
wieder in Sicherheit zurück Am Tage vorher hatte er
mit seinem Handsesten Vogte überlegt daß ein ernsthaftes
Gefecht um das Schloß die überflüssigste Sache von der
Welt sei und daß es v,el vernünftiger sein würde wenn
die russischen Truppen statt mit dem Kopfe an die Wand
zu rennen bei Werderhof über die Deime gingen und auf
Nebenwegen um die Stadt herum auf die große Straße
nach Königsberg dirigirt würden Man setzte voraus daß
die Franzosen in diesem Falle rechtzeitig von selbst aus der
Stadt herausmarschiren würden

Nun hatte er von seinem Beobachtungsposten aus ge
sehen daß Infanterie und Kavallerie unter Führung seines
VogteS den Seitenweg nach Werderhof einschlugen Trotz
des erlebten Schreckens fühlte sich also der Herr Amtsrath
überaus beruhigt und erleichtert und man erzählt sich daß
als der Herr Admiral etwa eine Stunde später sich auf
Nimmerwiedersehen von seinem guten Wirthe empfahl der
Abschied nicht übermäßig lange gedauert habe

Die Franzosen die sich umgangen sahen zogen eiligst
ab nur hinter der nach der Stadt führenden Zugbrücke
blieb ein kleiner Posten stehen Vom Schlosse aus wurden
die an der Straße noch haltenden russischen Trvppen be
nachrichtigt und wenige Schüsse welche noch mit dem letz
ten Trupp gewechselt werden mußten beendigten das Ge
fecht die Franzosen waren abermals entwischt

Macdonald rettete sein Korps und Loison s Truppen
nach Danzig und diese Verstärkung durch eine feldtüchtige
geschlossene Truppe machte es dem General Rapp allein
möglich die Festung noch für eine Belagerung in Stand zu
setzen Wäre es gelungen daS Macdonald sche Korps ab
zufangen und fiel dann Danzig noch vor dem Waffenstill
stände dann wäre das Schicksal des Krieges ganz anders
gefallen Kleine Ursachen große Wirkungen

Nordd Allg Ztg

Hallesche Produkten Börse vom 5 October
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo ruhige Haltung alter 204 213 M neuer 133
bis 204 M

Roggen 1000 Kilo wegen großer Vorräthe sind Käufer zurückhal
tend Preise unverändert 174 181 M

Gerste 1000 Kilo malte Stimmung ohne Kauflust Landgeiste 182
bis 192 M, seine Chevalier bis 213 M bez

Gerstenmalz S0 Kilo IS 15 M
Haser 1000 Kilo fest und knapp 174 bis 180 M
Hülsensrüchte SV Kilo Bohnen weiße starkes Angebot 8 bis 9 M

Linsen 13 16 M, Viktoria Erbsen gesucht p 1000 Kilo
292 295 M

Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelde 144 150 M
Kümmel 50 Kilo 37 39 M bez
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo
Stärke SV Kilo 26 27 M
Spiritus 10,000 Liier M loco Kartoffel 49 M Rüben

46 M flau
Preßhese 1 Kilo

Rübiil S0 Kilo 31 M
Prima Solaröl 50 Kilo bei knappen Vorräthen gefragt Forderung

höher
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelafse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Oelluchen 50 Kilo 8 /4 8 M
Futtermehl 50 Kilo 8 8 /4 M
Kleie 50 Kilo Roggen 6V 6 /4 M Weizen 5 M
Heu 50 Kilo 5 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M 50 Ps bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M

Wohlthätigkeit
Ein Thaler welcher sich in einem Becken der Dom

kirche am 3 October vorfand ist der Bestimmung gemäß
für eine Arme übergeben worden welche mit mir dem

Wohlthäter herzlich dankt
Halle den Oktober 187S

V NeuenhanS
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Bekanntmachung
Abgesehen von den an die Königliche Polizei Anwaltschaft zum Verfolg abgegebenen

Eontraventionen find pro III Quartal cr im Wege der vorläufigen polizeilichen Straffest
setzung folgende Strafmandate erlassen
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Meldungen beim Königlichen Slandes Amte
von Pflegekindern bei der Polizei Verwaltung
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Zapfenstraße 13 ist eine Parterre Wohnung
nebst Hof Pferdestall und Laden zum 1 Ja
nuar 1876 zu beziehen

A Heidenreich Märkerstr 27
Frdl Ober Wohnung zu 70 ist sofort

zu beziehen G inihor 5x Döltz

Marlt Polizei Contraveutionen 162

Feldpolizei 7Fischerei 2Uebertretung des Eisenbahn Reglements 6
der Straßen Polizei Ordnung 368Umherlaufenlafsens der Hunde ohne Maulkorb und Aufsicht 218

Sonntagsemheiltgung durch gewerblichen Verkehr 46
Uebertrelung der Polizei Stunde 26Wasservergeutung aus der städtischen Leitung 1
eigenmächtigen Verlassens des Dienstes 4Jnarbeitnahme von Gesellen und Lehrlingen ohne Arbeitsscheue 5
Nichtanschließens der Kähne und Gondeln am Ufer 20
Entwendung von Genuß und Nahrungsmitteln 11

Thier quälerei 5unterlassener thierärztlicher Untersuchung eines geschlachteten Pferdes 1

Bettelns 16AbhaltenS von Tanzvergnügungen ohne Erlaubniß 7

Schulversäumniß S1Nichtbeschaffung eines Unterkommen 6Unfugs und nächtlicher Ruhestörung 175Gebrauches falschen Namens 1Vagabondirens und Nichtbefolgung der Reiseroute 4
AbHaltens von Glücksspielen 1Einstellen von Schankmädchen ohne Sittenzeugniß 2

Gewerbsunzucht 1Einfangens von Singvögeln 1Verkaufs von Wild wahrend der Schonzeit 1

Eine Wohnung Stube 2 Kammern ituche
und Zubehör für 65 LA sofort zu beziehen

Ackerstraße 1 pt

Eine Wohnung
für 50 Thaler ist Magdebnrgerstratze 4
zu vermietben und zum 1 Januar zu ve ie
hen Näheres Kaulenbera 1 I

Eine schön möblirte Stube von 1 od
2 Herren z beziehen

Bahnhofsstratz 2 Tr
Fr möbl Stube auf Wunsch mit Kost an

2 Herren zu vei miethen
Niemeyerstraße 15 II links

Fein möbl Stube u K an 1 2 Herren
zu vermiethen Augustastraße 3 I

neben Thieme s Garten
An einen einzelnen anst Herrn ist eine

möbl Stube zu vermiethen
Rannischestraße 2

Möol Slue u sind an ewige Herren
zu ve miethen MartivSgasse 11 II

Ein Mitbewohner za e möbl Wohnung
gist ch Brunnenplatz 9 II

2 Etagen 4 St 3 K u K enthalt nd
sowie Werkstatt mit Wohnung für Tischler
od r Sattler geeignet zum 1 April 1876
zu vermiethen Geiststraße Nr 2

parterre

Eine herrschaftliche Beleihe von 4 St
Kammern Küche großem Keller Milben d
Gartens zum I November zu beziehen

Grünstraße 3 vor dem Stnnthor
In meinem neuen Vordergeb Harz 16a

find Wohnungen zu vermietben und sofort

zu beziehen W Mischnr
i Eine mittelgroße Familien Wohnung
zum 1 April 76 zu beziehen Näheres

Leipzigerstratze 103 2te Et r

Halle den 1 October 1875
Summa 1359

Die Polizei Verwaltung

Vlie Iimüedstllielie MmmA
von 6 Stuben Badezimmer c ist in mei
nem Hause Leipzigerstraße Nr 7 erste Etage
zum 1 April 76 zu beziehen

Kr krlimtrsM
ist ein geräumiger Laden mit Niederlage
zu vermiethen und kann sofort bezogen wer
den Näheres im Hofe links

Wegen Ortsveränderung ist eine elegant
eingerichtete Wohnung Beletage mit Balkon
Veranda Vor und Hinter Garten von fünf
Stuben Kammern und Zubehör in der schön
sten Gegend von Halle zum 1 April 1876
zu vermiethen Näheres

Geistthor 36 Part

Eine größere Wohnung für 150 LK sofort

zu beziehen Markt 17
Frdl Wohnung 3 St 2 K Küche und

Zub zu vermiethen Bahnhofsstraße 2

s
Zu vermiethen sofort

Eine Parterre Wohnung in der
Nähe des Marktes auch zu Eomtoir
und Geschäft geeignet Näheres bei
Alex Blau Leipzigerstraße 103

Eine sreundliche Wohnung EnNve 2 aus
Verlangen 3 St K K nebst Zubehör an
ruhige Leute zu vermiethen Breitestraße 25

Die 1 Etage 2 Siuben 2 3 K ist
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

kl Steinstraße 2
Eine fr Wohnung in Giebichmftein von

2 St 3 K K und Zubehör zu vermiethen
und 1 Januar zu beziehen Alles Nähere

Gosenstraße 10

VeränderrmgSH 2 St K Küche sofort
zu vermiethen SckülerShof 12

Eine Wohnung zu 75 LA tst bis zum I
Januar desgleichen eine zu 30 LA an zwei
einz Leute sofort zu vermiethen

Geinstraße 66

Stube K, K von anst Leuten sos zu bez
Geiststraße 37

Eine Wohnung sofort und eine z 1 Nov
u beziehen Grüne Aue

In meinem Hause Moritzzwinger 7a ist

Uv vtvtAAz 1 Januar und die von Herrn Fabrikant
Ludwig bisher bewohnte 3te Etage z 1 April
76 zu vermiethen Auskunft ertheilt

Frau Rinck daselbst
G Rinck HoSpitalS Jnspector

Muhlweg 2
ist in einem ruhigen Hause die schön einge
richtete Parterre Wohnung von 5 6 gr Stu
ben Küche Badezimmer und allen Bequem
lichkeiten nebst Garten Benutzung an eine kin
derlose Herrschaft zu Neujahr oder Ostern 76
zu vermiethen

Herrschaft Wohnung zu vermiethen und
Ostern z u beziehen Landwehrstraße 15

Großer Berlin Nr 18
ist in der Bel Etage eine herrschaftliche Woh
nung sofort zu vermiethen und sofort
zu beziehen

Me ImmdMeke Mmiiiß
fiir 130 Thaler ist Magdeburgerstraße 4
zu vermiethen u zum 1 Januar zu beziehen
Näheres Kaulenberg 1 I

Die 2te Etage große Märkerstraße 27 ist
zum 1 Juni zu beziehen

Eins herrschaftliche Wohnung sofort oder
zum 1 April 76 zu beziehen

Geistthor 6a

Erste Etage zum I April 76 zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 7

Zu vermiethen zum 1 April 1876
eine Wohnung für 200 LA Nähe
res bei Alexander Blau

Leipzigerstraße Nr 103
M res bei

Eine Etage mit 4 heizbaren Stuben Kam
mer Küche sowie Stube und Kammer mit
oder ohne Möbel sofort oder zum 1 Januar
zu vermiethen und zu beziehen

Henrieltenstraße 3

Eine Wohuuug
von 2 Stuben 3 Kammern c zu vermiethen
und 1 Januar 1876 zu beziehen

Leipz gerstraße 8

Eine Wohnung zu 34 LA sos ov I Jan
Stube K Küche u Zubeh zum 1 Januar

zu vermiethen vor dem Geistthor Böckslr 5
2 Wohnungen zu 48 u 34 LA sind sos

zu beziehen Böckstraße 2a I
2 Wohnungen zu vermiethen u 1 Januar

zu beziehe Zu erfragen Böckstraße 2
Eine Wohnung für 40 LA für sosort oder

1 Januar zu vermiethen Liebenauerstr 7 I
Stube K K u Zubehör zu vermiethen

Giebichenstein kl Breitenstraße 1
Eine Wohnung sofort zu beziehen

Spitze 33

Eine freundliche Parterre Wohnung 3 St
2 K Küche Speisek Keller Mitbenutz des
Gartens zum 1 Jauuar zu beziehen

Mühlweg 26
Eine feine herrschaftliche Wohnung mit

Garten ist sofort zu vermiethen
Karlsstraße 15

Näheres beim Hausmann daselbst
Eine freundliche gesunde WohUUUg von

3 St Kammern Küche u Zubehör Nähe d
Paradeplatzes sosort zu vermietheu

Schloßberg 1
Ein hohes Parterre mit GaS u Wasser

leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Stuben K K find
sofort oder später zu vermiethen

vor dem Geistthor 5d S Löweudahl
2 Wohuuugeu zu 10V und 150

sofort oder zum 1 Jauuar zu verm
gr Berlin 10

Ein freundliches Hochparterre 3 Stuben
3 K Küche und Zubehör ist für 130 LA
zu vermiethen Laugegasse 31

Barfützerstratze IS
Verhältnisse halder 2 St 3 K K c sos
oder Neujahr zu vermiethen

Wohnungen zu 60 und 70 LA find sofort
und eine Wohnung zu 50 LA zum I Januar
beziehbar an kinderlose Familien zu verm

gr Klausstraße 8 I
Mehrere Wohnungen von 2 St K K

und Zubehör zum 1 Januar zu beziehen
Beestner Straße 4

Ein Laden mit Stube K K K ist sos
oder später zu vermiethen

gr Wallstraß 29

Stube K, K zu bezieden Unterberg 5
Niederlageschuppen Bodenraum Stallung

und Lagerplatz auf Wunsch mit Wohnung
zu haben Magdeburgerstraße 45

Edmund Richter

Unmöbl Stube u Kammer von einzelnen
Leuten sofort zu beziehen

Schmeerstraße 37/38

Sofort zu vermiethen
ein fr möbl Zimmer
auf Wunsch mit Kabinet
inLesunder Lage
Martinsberg 11 part
Stube u K ohue Möbel sof an einz

Herren zu vermiethen Leipzigerstr 55 2 Tr
Möbl Wohnung auch unmöbUrt zu be

ziehen Leipzigerstraße 73 II
Unmöbl Smbe und Kammer sosort zu be

ziehen Geiststraße 41 II
Gut möbl Zimmer und Kabinet ist sofort

z u vermiethen Leipzigerstraße 44 I
Fr möbl Stube mit oder ohne Kabinet

sofort oder 15 d zu vermietheu
Franckensstraße 7 I

Frdl möbl Stube u K an e od 2 Her
ren zu vermiethen Merseb Chaussee 16 II r

Möblirte Stube sofort zu vermiethen
Steinweg 42

Gut möbl Zimmer mit Bett sof zu ver

Miethen kl Sandberg 13
Möbl Stube u K an 1 2 Herren sof

zu vermietben kl Wallstraße 1

Ein unsl junger Maun zum 1 Nov als
Mitbewohner gesucht

Zu erfragen in der Exped d B l
Ordentliche Mitbewohnerin gesucht Näh

kl Schlamm 3 Hof I
Anst SchlassteUe m K aller Markt 33
A nst chlasilcue m K Kö igst 17 AI
Anst Schlafstelle Schulderg 8 II
Anst Schlafstelle Schmgasse 1 II
Aust Schla reUen gr WaUIir tze 29
Anst Schlafnelle Breiten 17 Hof r
Anst Schlafirelte m K Mittelw 14 III
Anst Schlafstelle m K Geiststr 50 p l
2 Schuhmacher fioven Wohnung

Bahnhofsstraße 11 Hof I
Anst Schlafstellen gr Wallstraße 27
Anst Schlafstelle m K m Giebichenstein

kl Gosenstraße 4 III
Anst Schlasst lle m K Graieweg 4
Anst Schlafstelle mit over oyne Kost

Magdeburgers aße 21 II
Daselbst werden Tischgäste angenommen

Anst Schlaf stellen m Rathheg 14 1 l
Anst Schlafstelle m K gr Wallst 11,111

Daselbst tüatige Nähmävchen gesucht

Anst Schlafstelle m K gr Rnterg 18 pt
Anst Schlafstellen Topferplan 3
Amt Schlafstelle kl UtrichSstr 7 Hof
Bahnyosbstrage 11 ist Stauung für drei

Pferde zu vermiethen

w rd zu beziehen gesucht Offerten unter A
A 52 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnuug b s 40 wud von ru
higen Leuten zum 1 Januar gesucht

Off rteu unter F T in der Erped d
Bl erbeten

Eine Tischler Werkstatt mit
Wohnuug sucht

Jacob Weidenplan 2a
Eine Stube zu 2 1 24 wird sofort in

Mitte der Stadt zu miethen gesucht Näh
gr Märkerstr 9 I

Comptoir LocalitSt
parterre oder 1 Etage aber nur in
reger Geschäftsgegend wird jetzt oder
später gesucht

Offerten unter B B B durch
Rudolf Mo sie Brüverstraße 14,1

Eine geräumige
Parterre Wohnung

in der Nähe des Marltes wirb zum I April
zu miethen gesucht Gest Offerten abzuge
ben bei Herrn Otto Linke

große Ulrichsstraße 4

Zur Errichtung eines ruhigen und reinli
chen Geschäfts wird in einer frequ Straße
möglichst in der Nähe des Marktes oder im
Königsviertel ein kleiner Laden oder eine Par
terre Wohnung möglichst sosort gesucht
Offerten unter S M 494 nimmt entgegen

Halle Brüderstr 14,1

Eine Wohnung
Mitte der Statt im Preise bis zu 200 LK

wird zum 1 April 76 zu miethen gesucht
Offerten unter K B 9 nehmen entgegen

Haasensteiu H Vogler Leipzigerstraße 102

Ein Hausschlüssel am Sonntag Abend
verloren Abzugeben gegen 5 A Belohnung

Zapfmstraße 19

Von Sonntag zum Montag ist vom kühlen
Brunnen ein blauer Halmhut verloren ge
lange Der ehrliche Finter wird gebeten
denselben im blauen Hecht gegen gute Be
lohnung abzugeben

Stiefeln n Strümpfe ges Mauerg 14 l II

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	10
	06
	6.10.1875 (No. 232)
	Eine Episode aus dem französisch-russischen Kriege 1812. (Nach den Papieren des Ministers v. Schön.)
	[Seite 1258]

	Hallesche Producten-Börse vom 5. October. 


	[Seite 1258]

	Wohlthätigkeit.
	[Seite 1258]

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1160







